


Rechtslage 
Der Fotografenvertrag stellt eine Vereinbarung zwischen dem Fotografen und dem Kunden betreffend bestimmten fotografischen Arbeiten dar. Typischerweise schliessen die Parteien einen Werkvertrag (Art. 363 ff. OR). Danach verpflichtet sich der Fotograf, Fotoaufnahmen zu einem bestimmten Sujets zu erstellen. Er übergibt das so genannte Werk dem Kunden. Der Kunde zahlt hierfür einen bestimmten Preis. Nach dem Werkvertragsrecht ist es wichtig, dass die Vertragsparteien den Umfang der fotografischen Arbeit genau bestimmen. Hierdurch weiss der Fotograf, welchen Werkerfolg er vertraglich schuldet. Was, wer, wie, wann und wo soll fotografiert werden? Geht es dem Kunden beispielsweise um Hochzeitsfotos, um ein Familienportrait im Studio, ein Model-Shooting im Freien oder um Werbeaufnahmen für ein Unternehmen? Ferner sollten sich die Parteien darüber einigen, in welcher Form und bis wann die Fotoaufnahmen an den Kunden abzuliefern sind. Schliesslich ist die Vergütung zu bestimmen. Soll pauschal oder nach Aufwand abgerechnet werden? Weitere vertragliche Absprachen können z.B. den Einsatz von Hilfspersonen, die Mängelrüge oder die Gewährleistung betreffen. 

Bietet der Fotograf neben den Fotoaufnahmen andere, verwandte Leistungen an, liegt ein gemischter Vertragstyp vor. Sucht und organisiert er z.B. die Modelle, Visagisten/Stylisten, Locations und Accessoires für ein Foto-Shooting, spielt das Auftragsrecht (Art. 394 ff. OR) in den Vertrag hinein. In diesem Bereich schuldet der Fotograf lediglich sorgfältiges Tätigwerden, aber keinen bestimmten Werkerfolg wie bei den Fotoaufnahmen. 

Die Beziehung zwischen dem Fotograf und seinem Kunden beinhaltet immer auch eigentums- und urheberrechtliche Aspekte betreffend den Fotoaufnahmen. Das Eigentumsrecht betrifft das Recht an der Sache (Bilddaten, Negative oder Fotoabzüge). Das Urheberrecht ist das Recht an der geistigen Leistung, die durch die Fotoaufnahmen materialisiert wird. Nach dem Gesetz erwirbt der Fotograf zunächst das Eigentum an den Bildträgern. Ihm stehen als Urheber zugleich auch die Urheberrechte an den Fotoaufnahmen zu, wenn diese individuellen Charakter haben. Zum Urheberrecht zählt insbesondere das Recht, die Fotoaufnahmen zu vervielfältigen und in der Öffentlichkeit zu verbreiten. Wem welche Rechte an den Fotoaufnahmen zustehen soll, ist eine komplexe Frage und sollte mit dem Fotografenvertrag geregelt werden. Massgebend sind hauptsächlich die Interessen der Parteien. Weit geht die Regelung, nach welcher der Fotograf die Eigentums- und Urheberrechte an den Kunden überträgt (so genannte Buy-Out-Klausel). Er kann sich aber z.B. vorbehalten, die Aufnahmen zu Informations- und Werbezwecken nutzen zu dürfen. Diese Lösung ist im nachfolgenden Muster-Fotografenvertrag bezüglich einer Hochzeitsreportage verankert. Hier stehen die Interessen des Brautpaares im Vordergrund, die Fotoaufnahmen ganz nach seinem Wunsch verwenden zu können. Denkbar ist etwa auch, dass der Fotograf die Eigentumsrechte an den Bilddaten behalten möchte und dem Kunden nur bestimmte Nutzungsrechte einräumt. Dann muss eine andere Absprache getroffen werden. Weitere relevante Aspekte in einem Fotografenvertrag betreffen z.B. die Dauer der Rechtseinräumung oder die Nennung des Fotografen als Urheber der Fotoaufnahmen.

Wie ein Fotografenvertrag rechtlich auszugestalten ist, hängt insgesamt stark von der Art des Fotoprojekts und den Interessen der Parteien ab. Der nachfolgende Mustervertrag bietet eine von mehreren Lösungen an. Anpassungen sind individuell vorzunehmen. Bei schwierigen Rechtsfragen im Einzelfall, wie z.B. beim Urheberrecht, sollten sich die Partei fachkundig beraten lassen. Der Fotografenvertrag kann mündlich oder schriftlich abgeschlossen werden. Zu empfehlen ist ein schriftlicher Vertrag. Hierdurch wird im Streitfall regelmässig eine klarere Beurteilung der Rechtsbeziehungen zwischen dem Fotografen und dem Kunden möglich sein. 

Fotografenvertrag

[am Beispiel einer Hochzeit]

zwischen

Name
Strasse, Nr.
PLZ, Ortschaft

nachfolgend "Fotograf"

und

Name
Strasse, Nr.
PLZ, Ortschaft

nachfolgend "Kunden"

zwischen

Präambel

Die Kunden möchten ihre Hochzeit durch professionelle Fotoaufnahmen dokumentieren lassen. Zur Erreichung dieses Ziels treffen sie und der Fotograf folgende Vereinbarung:

1. Gegenstand und Umfang der fotografischen Arbeit

1.1 Der Fotograf führt folgende fotografische Arbeit aus: [Hinweis: Einzelne Punkte gegebenenfalls streichen bzw. Auflistung ergänzen und mit Datum/Uhrzeit/Ort versehen.]
· Sujets für Einladungskarten

· Kleiderproben des Brautpaares

· Vorbereitung des Brautpaares am Tag der Trauung

· Ziviltrauung (mit Unterschreiben der Urkunden etc.)

· Kirchliche Trauung (mit Ringwechsel etc.)

· Apéro (mit Werfen des Brautstrausses etc.)

· Portraits mit Brautpaar (allein) und Hochzeitsgesellschaft (Gruppenfotos)

· Restaurant (mit Tischfotos, Abendunterhaltung, Eröffnungstanz, Anschneiden der Hochzeitstorte etc.; zeitlich begrenzt bis ___ Uhr/ bis zum Schluss der Feier)

· Sujets für Dankeskarten

· Aufbereitung des Bildmaterials

1.2 Die fotografische Arbeit erfolgt: [Hinweis: Einzelne Punkte auswählen bzw. ergänzen.]
· digital bzw. analog

· in Farbe bzw. schwarz/weiss

1.3 Die technische und künstlerische Gestaltung der fotografischen Arbeit liegt im freien Ermessen des Fotografen.

1.4 Der Fotograf führt die fotografische Arbeit persönlich aus. Er ist jedoch berechtigt, Hilfspersonen seiner Wahl einzusetzen. Kann der Fotograf die fotografische Arbeit wegen nicht zu vertretenden Umständen (z.B. höhere Gewalt, plötzliche Krankheit, Unfall etc.) nicht ausführen, informiert er die Kunden darüber unverzüglich und organisiert einen Ersatzfotografen, soweit dies für den Fotografen zumutbar ist und die Kunden zustimmen.

2. Übergabe und Prüfung des Bildmaterials

2.1 Das vom Fotografen aufbereitete Bildmaterial ist den Kunden bis zum ____ [Datum] in folgender Form zu übergeben: [Hinweis: Einzelne Punkte auswählen bzw. ergänzen. Korrespondiert mit Ziffer 1.2.]
· als TIFF (Adobe RGB) und JPEG (sRGB) auf CD-Rom oder DVD

· Negative 

· _____ [Anzahl] Abzüge pro Bild/von _____ [Anzahl] Bildern auf Fotopapier (glanz/matt) im Format von __ x ___ cm

· _____ [Anzahl] vom Fotograf frei gestaltete Alben in gedruckter Form mit _____ [Anzahl] Bildern und _____ [Anzahl] Seiten

2.2 Nach Übergabe des Bildmaterials prüfen die Kunden dessen Beschaffenheit. Ist das Bildmaterial unvollständig oder weisen einzelne Bilder Mängel auf, ist der Fotograf hierüber schriftlich oder per E-Mail spätestens bis zum _____ [Datum] in Kenntnis zu setzen. Art und Umfang der Mängel sind genau zu bezeichnen.

3. Vergütung

Variante 3.1 [Pauschalvergütung]

3.1 Der Fotograf erhält für die Erbringung der in Ziffer 1.1 und 2.1 beschriebenen fotografischen Arbeit eine pauschale Vergütung in Höhe von CHF _______ zuzüglich Mwst.

3.2 Spesen und Reisekosten werden nach Aufwand gegen Beleg abgerechnet. 

3.3 Weiten die Kunden den Umfang der fotografischen Arbeit während der Ausführung aus, beträgt der Stundenansatz des Fotografen CHF _____.

3.4 Mit Unterzeichnung dieses Vertrages verpflichten sich die Kunden, eine Anzahlung in Höhe von CHF ____ auf das Bankkonto Nr. ________ des Fotografen bei der Bank ______ [Name und Ort der Bank] innerhalb von _____ [Anzahl] Tagen zu überweisen. Ohne fristgerechte Anzahlung besteht kein Anspruch auf die Reservierung der Termine. Der restliche Betrag wird nach Prüfung des Bildmaterials gemäss Ziffer 2.2 in Rechnung gestellt und ist innerhalb von _____ [Anzahl] Tagen zu bezahlen.
Variante 3.2 [Vergütung nach Aufwand]

3.5 Die in Ziffer 1.1 und 1.2 beschriebene fotografische Arbeit wird nach Aufwand [Zusatz: mit einer Obergrenze von ____ [Anzahl] Stunden] auf der Grundlage der Offerte vom _____ [Datum] vergütet. 

3.6 Der Stundenansatz des Fotografen beträgt CHF _____.

3.7 Spesen und Reisekosten werden nach Aufwand gegen Beleg abgerechnet. 

3.8 Der Gesamtbetrag zuzüglich Mehrwertsteuer ist innerhalb von _____ [Anzahl] Tagen nach Rechnungseingang auf das Bankkonto Nr. ________ des Fotografen bei der Bank ______ [Name und Ort der Bank] zu bezahlen.
4. Rechte an der fotografischen Arbeit

4.1 Der Fotograf überträgt den Kunden sämtliche Rechte, insbesondere Eigentums- und Urheberrechte, an der fotografischen Arbeit und deren Teilen unter Vorbehalt von Ziffer 4.4. 

4.2 Sämtliche Rechte sind mit der vereinbarten Vergütung in Ziffer 3 abgegolten.

4.3 Mit Zustimmung des Fotografen sind die Kunden berechtigt, bei der Verwertung der fotografischen Arbeit und deren Teilen den Fotografen zu nennen. 

4.4 Der Fotograf ist berechtigt, das Bildmaterial unentgeltlich, zeitlich und räumlich uneingeschränkt in veränderter oder unveränderter Form zu veröffentlichen, sofern es sich nicht um eine kommerzielle Nutzung handelt. Der Fotograf hat das Recht, das Bildmaterial [Hinweis: Einzelne Punkte auswählen bzw. ergänzen.]
· auf seinen Internetseiten

· in Arbeitsmappen 

· im Schaufenster seines Fotostudios

· in Galerien und Ausstellungen 

zu Informations- und Werbezwecken zu veröffentlichen. Für eine weitergehende Nutzung ist die Zustimmung der Kunden erforderlich. 

5. Änderungen des Vertrages

Änderungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Verbindlichkeit der Schriftform.

6. Teilunwirksamkeit

Sollte eine Bestimmungen dieses Vertrages rechtlich unwirksam bzw. nichtig sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. Die unwirksame bzw. nichtige Bestimmung ist durch eine Bestimmung zu ersetzen, die in gesetzlich zulässiger Weise dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung sowie dem Willen der Vertragsparteien am nächsten kommt. Entsprechendes gilt, soweit dieser Vertrag lückenhaft sein sollte.

7. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

7.1 Dieser Vertrag untersteht schweizerischem Recht.

7.2 Ausschliesslicher Gerichtsstand ist _______ [Ort].

___________________________

Ort und Datum

___________________________


___________________________

Unterschrift Kundin




Unterschrift Kunde

___________________________

Unterschrift Fotograf

